des Kreises Konsk. 
a ee VEETEE EE SEI EE EE e 
REN Aë Konsk, am 6 Juli 1918. 
ini. 1918, betreffend die Verwe rtung der Ernte. 24. Verordnung vom 23. Juni 1918, 


“treffend die Pen von Ho und Ströhpressen. 26. Verordnung vom. 25. Juni 1918, be- 
d>die-Regelimg-des Verkehres mit Ölfrüchten. 27. Kundmachung betreffend die Neuregelung 
des ‚Verkehres von Hülsenfrüchten etz. 28. Kundmacl ung betreffend die Aufbringung von Verpflegs- 
-artikeln für ¿Militärbedarf und Approvisionierung. 29 Wechselstempelgebühr, 30. Bestimmungen be- 
züglich des Ankaufes von Pferden im Lizitationswege. 31.°10-Heller Nikkelmünzen "Einlösung, 32. 

eso mahme der Brennessel, 23. Erhöhung der Vorspannvergütung, 34. Aviso 35 Kundmachung, 
£ 20 eichnis der seitens des Kreiskommandos Konsk im Mai und Juni 1918, verhängten Strafen 
wegen Übertretung der Verordnungen über Beschlagnahme, Verkehsbeschränkung etz. 


23. | | | > 
Se Verordnung vom 20. Juni 1918, 
betreffend die Verwertung der Ernte 


Majestät wird für die in österreichisch-ungarischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens gemäß Ar- 
 tikel Il, Absatz 2, des Verfassungspatentes vom 12. September 1917, Nr.75 V. Bl, zur Wahrung wichtiger- 
3 e een folgendes verordnet: 


EI KZ § 1 Feldfrüchte. NW Lë 
CH Feldfrüchte im Sinne Geer: E sind. alle landwirtschaftlichen. Bodenerzeugnisse ` sowie: die 
peh ihre E oder sonstige el gewonnenen Erzeugnisse und Abfälle. 
í S 2. Anzeigepflicht. 

< Das Militärgeneralgouvernement kann ter daß Jedermann, der Feldfrüchte verwahrt, den Vor- 
nach Menge, Gattung und Lagerungsort anzeigen muß. Wenn die Feldfrüchte einem Anderen gehören, 
in der Anzeige auch der Verfügungsberechtigte anzugeben. ? 

Die Anzeigepflicht kann auch auf bestimmte Kategorien von Personen—Produzenten, Händler, Lager- 


us- und Verkehrsunternehmungen—beschränkt werden. 
HS Verordnung des Militärgeneralgouvernements bestimmt, innerhalb welcher Zeit und bei welcher 
le die Anzeige zu erstatten ist. Zu dieser Bestimmung kann auch das Kreiskommando ermächtigt werden, 


§ 3.Auskunftpflieht. 


die dE Feldfrüchte im Sinne des § 2 den Organen der Militärverwaltung Auskunft zu geben. ` 
ep $ 4. Behördliche Erhebung. 3 
Das Sr kann ise durch Augenschein oder EE feststellen lassen, ob 


igepflicht E 21 oder die Auskunitpflicht ($ 3) erfüllt wurde. 
Fank: einer unterbliebenen oder wahrheitswidrigen Anzeige oder Auskunft, hat die Partei, 


85 . Wirtschaftsvormerke, Probedrusche. 


re Produzent: kann verhalten REN zur Feststellung der Erträgnisse an Feldfrüchten EE 

Getreide ‘oder probeweise Grabungen nach Hackfrüchten zu veranstalten. Landwirtschaftliche Großbe- 
: können verhalten werden, Vormerkungen über die Erträgnisse an Feidfrüchten zu führen und den 
n He Militärverwaltung Einsicht in dieselben zu gewähren. 


$ 6. Verkehrsverbote. 
s Militärgeneralgouvernemet kann: a) verbieten, daß Feldfrüchte an andere als die hiezu von der ` 


Een: zur. 


Wi 


Kam EE Lg Kraft Allerhöchsten Oberbefehles erteilten Ermächtigung Seiner k. u. k. Apostolischen EA $ 


federmann hat auf Verlangen des Kreiskommandos-- auch wenn die Anzeigepflicht nicht besteht—über 


"Militärverwaltung. ermächtigten Personen verkauft oder von anderen als solchen Personen gekauft Ve Ge 


a 


Kë, 


Seck Get 


b) für den Kauf und Verkauf von Feldfrüchten sowie für jede sonstige Art des Verkehres mit die- 
sen Waren allgemein oder innerhalb bestimmter Kreise Bedingungen vorschreiben. 


§ 7. Beschlagnahme und Ankauf von Feldfrüchten. 

Das Militärgeneralgouvernement kann allgemein oder für bestimmte Kreise verfügen, daß Feldfrüch- 
te—mit Ausschluß jener Mengen, die der Produzent selbst zur Fortführung seines Hausstandes, als Saat- 
gut für seine Liegenschaften, als Futter für sein Vieh oder zur Fortführwig der eigenen, Landwirtschaft- 
lichen Betriebe benötigt— mit Beschlag belegt werden und vom Inhaber an bestimmte Übernahmsstellen 
abzuliefern sind. Die Menge an Feldfrüchten, die nach Deckung des bezeichneten Erfordernisses abzulie- 
fern ist, wiad vom Kreiskommando je nach der Kopfzahl der Angehörioen und Angestellten, der Ausdeh- 
nung der Liegenschaften oder der Stückzahl des Vieh bestimmt. Hiebei kann innerhalb bestimmter Ge- 
biete-die abzuliefernde Menge auch für mehrere Produzenten gemeinschaftlich festgesetzt werden, 

Für die beschlagnahmten Feldfrüchte werden bei ihrer Ablieferung die jeweils festgesetzten Preise 
bar ausgezahlt. 

§ 8. Drusch, Ablieferung, Einlagerung. 

Das Kreiskommando kann: a) bestimmte Fristen festsetzen, innerhalb deren beschlagralımte Feld- 
früchte gedroschen und abgeliefert werden müssen; b) beschlagnahmte Feldfrüchteauch vor Ablaut dieser 
Fristen auf Kosten des Produzenten dreschen und abliefern lassen; c) die notwendigen Verfügungen zur 
sachgemäßen Einlagerung der beschlagnahmten Feldfrüchte treffen. 

Hiebei können Arbeitskräfte, Maschinen und, Betriebsmittel anderer Produzenten herangezogen, La- 
gerräume in Anspruch genommen und die Vergütungen hiefür festgesetzt werden. 


$ 9: Preise. 


Das Militärgeneralgourernement wird durch besondere Verordnung die Preise für Feldfrüchte (SG 1) 
sowie für ihre Vermahlung Verarbeitung und für den Transport zur Übernahmstelle festsetzen. 


S 10. Verbrauchsregelung 
Das Militärgeneralgouvernement kann dureh Verordnung: a) den Verbrauch von Feldfrüchten für 
bestimmte Zwecke verbieten oder auf eine per Person oder Stück Vieh und Tag festzusetzende Ver- 
brauchsmenge beschränken; b) die Versorgung der Bevölkerung einzelner Gemeinden mit Lebensmitteln 
in der Weise regeln, daß deren Bezug nur durch eigens hiefür bestellte Organe (Versorgungskomites) oder 
durch die Gemeindevertretungen erfolgen darf; c) den Betrieb von Mühlen und Gewerbeunternehmungen, 
in denen Feldfrüchte verarbeit werden, beschränken, unter Aufsicht stellen oder schließen. 


8.11. Strafbestimmungen. 


Übertretungen dieser Verordnung oder einer auf Grund derselben !erlassenen Vorschrift werden vom 
Kreiskommando—soferne die Handlung nicht unter eine strengere Strafbestimmung fällt—an Geld bis zu 
fünftausend Kronen oder mit Arrest bis zu sechs Mouaten bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann Geld- 
strafe bis zum bezeichneten Höchstausmaße verhängt werden. 


: 8 12. Verfall. 

Neben der Strafe ($ 11) kann der Verfall der Feldfrüchte ausgesprochen werden, deren Behandlung 
den Gegenstand der Straferkenntnisses bildet. Sind die Feldfrüchte bereits verkauft, so kann auch der Kauf- 
preis als verfallen erklärt werden. Der Verfall verheimlichter Vorräte ($$ 2, 3, 4) kann auch ausgesprochen 
werden, wenn ein Strafverfaren nicht eingeleitet werden kann. Das Militärgeneralgouvernement kann aus 
dem Erlöse für verfallene Feldfrüchte oder aus verfallenen Geldbeträgen jenen Personen, die sich bei der 
Entdeckung der strafbaren Handlung hervorgetan haben, Belohnungen im Höchstausmaße des Erlöses oder 
des Geldbetrages gewähren. 


§ 14. Aufhebung älterer Vorschriften. 


Die Verordnung vom 11. Juni 1916, Nr. 61 V. BI, vom 21. Februar 1917, Nr. 28 V. Bl. und vom 30. 
September 1917, Nr 82 V. DL. sind aufgehoben. Die SS 2, 3, 4 und 7 der Verordnung vom 4. Juli 1917, 
Nr. 61 V. BI., finden auf Feldfrüchte keine Anwendung. 


§ 15. Wirksamkeitsbeginn. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft, 


Der k. nk Mtlitärgeneralgouverneur: 
Liposcak m. p. 
General der Infanterie. 
24. 
Verordnung vom 23. Juni 1918, 
betreffend die Regelung des Verkehres mit Heu und Stroh 


Auf Grund der Verordnung vom 20. Juni 1918, Nr. 37 Vdg. BI. betreffend die Verwertung der Ernte 
wird verordnet wie folgt: 
$ 1. Heu und Stroch. 
Unter Heu ist im Sinne dieser Verordnung Wiesenkeu und Grummet, Kleeheu aller Art. Luzerne-, Se- 
radella-und Esparsetteheu, sowie der Abfall dieser Heuarten (Heublumen), unter Stroh das Stroh von Wei- 
zen, Rogen, Gerste, Hafer Raps, Hirse und Buchweizen zu verstehen. 


§ 2. Anzeigepflicht. 


Jeder Produzent welcher, Vorräte an Heu und Stroh verwahrt, ist verpflichtet, über Aufforderung des, 
Kreiskommandos dieselben nach Menge, Gattung und Lagerungsort anzuzeigen. Das Kreiskommando kann 
die Anzeigepflicht auch auf andere Kategorien von Personen ausdehnen Die Anmeldungstermine, die Art 
und die Stelle, bei welcher die Anzeige zu erstatten ist, werden vom Kreiskommando bestimt. E 


§ 3. Beschlagnahme. 


- Vorräte an Heu und Stroh, mit Ausnahme derjenigen Mengen, die der Produzent. selbst als Futter 
und Streu für sein Vieh oder zur Fortführung der eigenen landwirtschaftlichen Betriebe benötigt, sind be- 
schlagnahmt. Die Beschlagnahme: hat die Wirkung, daß die beschlagnahmten Vorräte weder verarbeitet, 
verbraucht, verfüttert-noch veräußert und gekauft werden dürfen, soferne nicht in dieser Verordnung oder 
durch besondere Vorschriften andere Anordnungen getroffen werden, ‚ Rechtsgeschäfte, die gegen dieses 
Verbot verstoßen, sind ungiltig. Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist verpflichtet, für deren sachge- 

mäße Aufbewahrung Sorge zu tragen. 


8 4. Ablieferung, Übernahme. 


Das Kreiskommando bestimmt die Menge an Heu und Stroh, welche jeder Produzent einzeln oder 
mehrere Produzenten gemeinschaftlich nach Deckung des in $ 3. bezeichneten Erfordernisses abzuliefern 
haben und setzt die Fristen fest, innerhalb deren die Ablieferung stattzufinden hat 

Die zur Ablieferung vorgeschriebenen Mengen werden durch legitimierte Vertreter der mit dem An- 
kauf betrauten Einkaufsorganisationen übernommen und bei der Übernahme bar bezahlt. 


- 


8 5. Preise. P 
Für die beschlagnahmten Vorräte BS nachstehende Übernahmspreise festgesetzt; 
K 18 2 i für Wiesenheu, Grummet und Heublumen, 
K 2! E R „. Kleeheu, Luzerne-, Seradela- und Esparsetteheu, 
Ke2 A - a? Flegeldruschstroh (Kornschabstroh), 
K 9 „ alle sonstigen Stroharten. ) 


Die Preise verstehen sich pro 100 kg. loco Produktionsort, für gesunde trockene und nicht verdor- 
bene Ware; wenn die Ware diesen Bedingungen nicht entspricht, tritt eine entsprechende Preisreduzierung ein. 

Wird das Heu und Stroh im gepreßtten Zustande übernommen, so wird ein Zuschlag von K 3 pro 
100 kg zum Übernahmspreis E ba worin die Kosten für das Pressen und den Bindedraht inbe- 
griffen sind. Die Produzenten sind verpflichtet, die zur Ab! ieferung bestimmten Heu-und Strohmengen bis 
zu einer Entfernung von 3 km unentgeltlich zu den Preß- oder sonstigen Übernahmsstellen zu. zuführen. 
Bei Zustellung auf weitere Entfenung gebührt eine Vergütung, € deren Höhe durch besondere Verfügung 
bestimmt wird. 


S 6. Versorgung der Nichtproduzenten. 
Die Versorgung der Niehtproduzenten mit Heu und Stroh wird durch besondere Verfügung geregelt. 
S 11. Strafbestimmungen. 

Übertretungen dieser Verordnung oder einer auf Grund derselben. erlassenen Vorschrift unterliegen 
den Strafbestimmungen des $ UI der Verordnung vom 20. Juni 1918, Nr. 37 Vdg. Bl. betreffend die Ver- 
wertung der Ernte, Hiebei kann der Verfall von Vorräten im Sinne des $ 12 derselben Verordnung aus- 
\gesprochen werden 

§ 8. Aufhebung älterer Vorschriften. 
Die Verordnung vom 3. Juli 1917, Nr. 60 Vdg. Bl, betreffend die Beschlagnahme von Heu, sowie 


die Verordnung vom 20, Dezember 1917, Nr. 99- Vdg. Bl. betreffend die Beschlagnahme von Stroh sind 
aufgehoben. 


8 9. Wirksamkeitsheginn. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft, 


V 


Der x. u k. Militärgeneralgouverneur: 

Liposcak m. p. 

General der Infanterie. 

25. 
Verordnung vom 23. Juni 1918, 
betreffend die Beschlagnalıme von Heu- und Strohpressen 
Auf Grund der Verordnung vom 4. Juli 1917, Nr 61 Vdg. Bl., betreffend die Versorgung der Bevöl- 
mit Bedarfsgegenständen, wird verordnet wie tolgt: > 
§ 1. Anzeigepflicht. 


Jedermann, der Heu- und Strohpressen besitzt oder verwahrt, ist verpflichtet, dieselben beim Kreis- 
kommando, in dessen Bereich sich die Pressen am Tage der Verlautbarung dieser Verordnung befinden, 
Schriftlichbis J5. Juli 1. J. anznmelden. In der Anmeldung ist der Name und Wohnort des Besitzers und 
des Verwahrers, die Anzahl, Gattung und der Zustand der Pressen, sowie der. Ort, wo sich die Pressen 
befinden, genau anzugeben. 


§2 ‚ Bohkhlägnahme 
Sämtliche im Bereiche des Militärgeneralgouvernements befindlichen Heu- und Strohpressen‘ sind- < 
° zugunsten der MNitärverwaltung beschlagnahmt. Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Pressen- 
weder veräußert, noch zekauft.-versendet oder für andere Zwecke umgearbeitet werden dürfen, insoferne 
nieht dureh besondere Verfügungen andere Anordnungen getroffen werden. = 
Rechtsgeschäfte, die gegen dieses Verbot verstoßen, sind ungiltig, desgleiehen auch alle vorBeginn. der 
Wirksamkeit dieser Verordnung abgeschlossenen Geschäfte insoferne: auf Grund derselben die Pressen für an- 
dere Zwecke umgearbeitet oder aus dem Bereiche den Militärgeneralgonvernements entfernt werden SORN s 
S 3. Enteignung. 


SH Militärgeneralgouvernement kann etzat die Enteignung der Pressen nach Maßgabe des S Ge 
der Verordnung vom 4. Juli 1917, Nr. 61 Vdg. Bl. verfügen und für dieselben eine Vergütung im Sinne 
des § 6 derselben Ve erordnung bestimmen. Hiezu kann auch das Kreiskommando durch besondere Verfü- 
‚gungen ermächtig werden. e 


S 4 Strafbestimmungen. 


Übertretungen dieser Verordnung oder einer auf Grund ‘derselben erlassenen Verfügung unterliegen 
den ‚Strafbestimmungen des § 9ader Verordnung vom 4. Juli 1917,-Nr. 61 Vdg. Bl. i 2 


: § 5. Wirksamkeitshéginn. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


Der. kuk Militärgeneralgouverneur: ` 
Liposcak m. p. 
General der Infanterie. 
IE 
Verordnung vom 25. Juni 1918, 
betreffend die Regelung des Verkehres mit Öffrüchten- 


Auf Grund der RER vo 20. Juni 1918, SE 37 Vd BI. betreffend die Verwertung der Ernte, Ee 
` wird verordnet wie folgt: ` CS 


) Br Ölfrüchte. 
Ölfrüchte sind im Sinne dieser Verordnung: Mohn, Raps, Leinsaat, Hanfsaat, _Senfsaat, Leindotter- K 


samen, Seel Se Hederich sowie sonstige eut Ölgewinnung geeignete Bodenprodukte. 
Sg ' ; : § 2. Anzeigepflicht. 


Jeder, der Ölfrüchte (8 1) verwahrt, ist verpflichtet, den Vorrat nach Menge, Gattung und Lagerungs- g 
ort bei der Landwirtschaftlichen Abteilung. des ‚Kreiskommandos schriftlich anzuzeigen. 
Der Zeitpunkt, in dem die Anzeige stattzufinden hat, wird vom Kreiskommando bestimmt. 

CN, s ; A 83. Beschlagnahme. N x 
Vorräte an 1 Ölfrüchten o 1) sind zugunsten der Militärverwaltung beschlagnahmt. Von der Reg 
ahme ist das vom Produzenten für seine RER Wirtschaft ie iz Saatgut ausgenommen und zwar ii 
DEn Ausmaße pro. Morgen von: 

l 5 kg bei Mohn, ; i ee, 
8 „ „ Raps, Leindotter, Senf, 
60 „ „ Haanfsat. 
k ee, ERC : BE 
Die Beschlagnahme hat die Wirkung. daß die beschlagnahmten Vorräte weder verarbeitet, dess 
` noch veräußert, bezw. gekauft werden dürfen, soferne nicht in dieser Verordnung oder durch besondere 
Vorschriften andere ‚Anordnungen getrotten werden. Rechtsgeschäfte, die gegen dieses Verbot Verstoß 
ind ungiltig. 
84 Ablieferung. Übernahme. 5 
Der Brodigene: ist verpflichtet, sämtiiche beschlagnahmten Vorräte an Ölfrüchten an die"vom Kreis- 
Kommando: bestimmten Übernahmsstellen innerhalb der vom ce tesigesetzten Frist GER 
Eier a? § 5. Preise. 
Für die Aaron die Produzenten Streng Öffrüchte gelten die mit den !ben in den, Anbau-" und 
‚Ablieferungsverträgen vereinbarten Übernahmspreise, Für diejenigen Lieferungen, über welche kein. ‚Ver: CH 
Lë e wurde, werden nachstehende Übernahmspfeise festgesetzt: SNE 
Zich 5 Mett d dens "K 200 
e EE .  Winterraps, Sommerraps, Leinsaat, KAS 
Hanisaat und Senfsaat & Gabi: 
` Leinduttersamen ` e, El 
Sonneblumensamen. EE 70. ee: 
Er Hederichsamen `. £ E 
Ba SC Preise, verstehen sich ‘pro 100 ke netto, Joco aaa etn für gute, &esunde,: reine t 
dene Warg: Für: sonstige zur et geeignete, Bodgnprodükte van die. Preise fallweise bei « 


` Übernahme dureh das Kreiskommando bestimmt. KE SE 


Bei geringer Qualität tritt eine ‘entsprechende Preisminderung ein. 

Sp Verarbeitung. 

Ölfrüche dürfen nur mit schriftlicher Bewilligung: des Militärgeneralgouvernements in den unter 
Aufsicht des Militärgeneralgourernements stehenden Fabriken verarbeitet werden. Alle anderen Ölfabri- ` 
ken und Ölpressen jeder “Art bleibein gesperrt. 
SI. Strafbestimmungen. 
-Übertretungen dieser Verordnung der einer auf Grund derselben. erlassenen‘ Vorschrift unterliegen `" 
2 den Strafbestimmungen des § Ji der Vorordnung vom 20, . Juni 1918, Mr 37 Vdg. Bl., betreffend die 
CR Verwertung der Ernte, ve E 

ų Hiebei kann der Verfall. von Vorräten Im Sinne des S 12 derselben Verordnung ER werden: a 


S fe dn SI § 8. Aufhehung älterer Vorschriften. 


Die,VerOrdnung vom 20. Juli 1917, Nr. 68 ‚Vdg. DI. betreffend die Beschlagnahme, von OP RENE a 
ist aufgehoben. E 


E 
ri 
W 
Ge 
G ~ 


$ 9. Wirksamkeitsbeginn. Se 
Diese ‚Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. > 


` Des kuk Militärgeneralgouverneur.. 


Liposcak m. p. 


SA ? General der Infanterie. 
"MG. 0e. S. Präs. Nr. 4912/18. < < 28. i 


Kä S | Kundesarhund 
Vote hefrefiend die Aufbrir: s.ag von Verpflegsartikeln für Militärbedarf und Anert 


In Folge der frewillig erfolgten Auflösung des Ländwirtschaftsrates und Einstellung der Tätigkeit dei 
‚3 von ihm dependierenden polnischen Zentralen war das MGG. gezwungen, zur Sicherung der Verpflegun 
„der eigenen Truppen und des für Armeezwecke und dergleichen © zugebenden bestimmten und _ unabän- 
»  derltchen Kontingentes und auch zur Sicherung der Approvisionierung der Bevölkerung, die gesamte Auf 
=- bringung, sowie auch die Approvisioniezung—insbesondere die hiezu notwendige Zuweisung der einzeln 
` Verpflegsartikel -selbst in die Hand zu nehmen. Hiebei war das MOO. von Haus aus‘ bestrebt, zur Mit 
wirkung bei. der so wichtigen, die hiesige Bevölkerung tangierenden Aufbringung von Lebensmitteln in er: 
Ster Linie hiesige einheimische Gesellschaften und hiezu geeignete Personen ‚heranzuziehen s 
© Sollte es bei den jetzigen Verhältnissen, woxvon der Bevölkerung gegen die Abgabe von Getreide, 
Fleisch, Rindern, Schweinen etz. noch immer ein passiver und mitunter auch offener Widerstand. geleistet 
wird dem MGG. selbst bei ‚Aufbietung alier ihm’ zur Verfügung stehenden Mittel nicht gelingen, den Vol- 
- len vorerwähnten Bedarf aufzubringen, so wird dasselbe gezwungen sein, auch die Kürzung der für. die, = 
Bevölkerung bestimmten Quoten vornehmen zu müssen. f d 
! Es ist haher im eminenten Interesse der Bevölkerung selbst gelegen, der Aufbringungsaktion des M 
GG. sowie der Kreiskommanden keine wie immer gearteten- Schwierigkeiten entgegenzusetzen, da nur die 
Versorgung der Bevölkerung selbst in erster Linie an den nachteiligen Folgen eines jeden Widerstandes 
leiden würde. Ebenso gehört es zur Pflicht der Bevölkerung, zu verhindern, dass Verpflegsartikel auf un 
iegale Art aus. dem Lande "ausgeführt (hinausgeschmuggelt) werden, weil der Ausfall dieser Artikel sic 
S ebenfalls bei der Approvisionierung der Bevölkerung —msbesondere in den Städten— wenn nicht sofort, 
ste "dëch in den nächsten Monaten sehr empfindlich fühlbar machen wird. 
Eech. Der unabwendbaren Notwendigkeit, für den 'Militärbedarf, sowie für die Bevölkerung erforderliche 
3 GE aufzubringen, (sicherzustellen), kann our dann entsprochen werden, wenn eben auch ~ 
Bevölkerung, wie dies vorher der Fall war, die gedachten Artikel willig für diese Zwecke abgibt. i 
Wer dagegen arbeitet, SSC sich auch gegen die unbedingt notwendige Verpflegung der eige- 
-nen Bevölkerung, abgesehen davon, das jede gegen die Aufbringungsaktion gerichtete. böswillige Rapa i 
ung ager Unterlassung unnachsichtlich die strongsten sträflichen Folgen nach sich ziehen ‚muß. 


SS ©. Lublin, am 28. März 1918. : : À E 
M GG F A. 30113/18. e 909, IE 


"Wechselstempelgebühr. Einhebungsart Bi Se über 1000 Rub 


Um bei grösseren (über 1009 Rub.) Wechselsummen die für Parteien umständiielre ; ees vV 
` mehreren Blanketten abzuschäffen-wird foldendes. angeordnet: ` 
St Bei Wechselsummen über 1000 Rub. ist die erhöhte Wechselgebühr Së 20 Kop, von je- 100 Rub; 
rs a) bis zu 20 Rb! nur mittels Stempelmarken 

b) über 20 Rub, mittels Stempelmarken oder im Baren zu entrichten, H 

‚Bei Entriehtung der Weehselgebühr mittels Stempelmarken sind die Marken links auf der Vorder 
eite des Blankettes anzubringen und sohin. die Blanketie zwecks Obliterierung der dazu berufenen ‚Stel 
‚Je\vorzulegen. 
» > Zur Obliterierung der Stampelmärkeg sind berechtigt: a) sämtliche SE bei Sé k. w 
ko Kreiskommanden (bei EEN des Gefällsdienstes, die Gebührenreterate) 3 - 


H 


| 
j 


Le E Es: E E E EE e ST HS SNE ST e: ZE d E EE Me Kette AA OE 
o Gd (hé, e 7 A A x d SC ERN. Te ) 


b) sämtliche Kreiskassen c) die Notare Frielensrichter. Die Obliterierungsklausel hat zu lauten: 


Wechselgebür per: Ri, enge KR...) mittels Stempelmarken entrichtet. 
; ER NE ee am u EN 
Stampiglie; Unterschrift: 


Die sub a) und c) erwähnten Organe haben keine Verpflichtung die Richtigkeit. der entrichteten 
Gebühren zu überprüfen. Die Barentrichtung hat nur bei der Kreiskassa stattzufiuden. In diesem Falle hat 
der Liquidierende auf dem vorgelegten Wechselblankette (auf der linken Seite) folgende Klausel (auch 


S mittels Stampiglie) beizusetzen. Wechselgebühr per ...... Rub.  — Kon. ER EE 
E Kass. J. Art. 
{ý „-Rub........kop. bar sub o Reg, P. EE EE E EEE EN a A A AAE E PET 
` Í 
; ‚ entrichtet.“ E N 2 am ET Se 
` 4 
y Stamp. > Unterschrift des Liquid. u. Kassiers 


Die Entrichtung der Wechselgebühr mittels Stempelmarken wird durch die bevorstehende“ Einführung 
‚höherer Wertkategorien derselben (zu 50, 100 u. 200 K) wesentlich erleichtert werden. Wurde eine Wech- 
selurkunde ohne Entrichtung der Straf gebühren ausgestellt, so kann sich der Besitzer der ungestempelten 
Urkunde den nachteiligen Folgen des Art 173 des Stempelges. entziehen durch nachträgliche Entrichtung 
der Gebühr innerhalb 30 Tagen von der Ausstellung der Urkunde, jedenfalls aber vor Beisetzung des Ak- 
ceptes bezw. vor dem Amtsgebrauche der Urkunde (Art 119 und Art 130 des Stempelges.) 


E Nr. 2101/V.A. a 30. 


Bezüglich des Ankaufes von Pferden im Lizitationswege hat. das M. G. G. mit VII Nr. 28143 vom 23. 
April 1915 folgende Bestimmungen herausgegeben. ; 
Der Käufer, dessen Pferd innerhalb Von 3 Woche nach der Lizitation verendet oder infolge Seuche 


< amtlich vertilgt wird kann bei der nächsten L'zitation ein anderes Pferd unentgeltich erhalten. 


Zu diesem Zwecke muss an das Kreiskommando des Pferdespitals in Baıycz ein Gesuch gerichtet 
` werden mit einer amtlichen Bestätigung, daß das Pferd nicht durch Verschulden des Besitzers umgestan- 
den ist. Die Entscheidung trifft das MOO Höchstens drei Monate nach Erhalt dieser schriftlichen Ent, 
scheidung muß das Pferd auf einer in diesem Zeitraum fallenden Lizitation in Besitz genommen werden. 


-M. A. E. N 2177. a TE 31. 
= = »10-Heller Nickelmünzen, Einlösung. 


D 


Zufolge den Verordnungen des k. u. k, Fin. Min. vom 15. April (RGBL. M 139) und des k: u. k 
Fin. Min. vom 22. April 1918) Budapeste közlöby A 94) sind die Nickelmünzen zu 10 Heller öst. nng. 
Gepräges, die bis 30. April 1918 zur Einlösung zu bringen waren von den militärischen Kassen auch noch 
bis auf weiteres zum Nennwerte. bei allen. Zahlungen und im Verwechsiungswege anzunehmen. 


32. 


Beschlagnahme der Brennessel. 


Im Sinne der Vdg. des MGG. Lublin L. V. Nr 20194/18 wird bekanntgegeben,‘ das die Brennessel 

im wildwachsenden Zustande. zu Gunsten der Militärverwaltung beschlagnahmt worden ist. 
Es darf daher im Jahre 1918—19 Brennessel weder zu Futterzwecken benützt noch vernichtet werden 
‘Die Besitzer der Grundstücke, auf welchen Brennessel gedeiht und im wildwachsenden Zustande sich be- 
findet, haben die Pflicht dieselbe. zu ernten, (die Wurzel nicht ausreissen!) zu ‘trocknen und nach Entfer- 
nung der Blätter dem Referenten des Ölfrüchtanbaues beim kuk Kreiskommando zum Preise 35 Kro- 
nen für 100 kg, entblätterte, gut getrocknete und gebundene Breninesselstängel zu übergeben. 

Wäre der Besitzer der Brennessel nicht im Stande selber die Ernte und Abführuug durchzuführen, so. 
hat er über die Menge und Ort dem Kreiskommando bekannt zu geben, worauf die Ernte durchgeführt 
wird. In diesem ‚Falle verliert der Grundbesitzer den Anspruch auf die Entlohnung. 

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. 


N 


33. er 
Erhöhung der Vorspannvergütung,. 


Die Vorspannvergütung beträgt jetzt: d l 
1) für ein zweispänniges Fuhrwerk zwei (2) Kronen 30 heller 2) für ein einspänniges Führwerk oder 
ein Reitpferd eine (1) Kronen 55 Heller pro Stunde. Von diesen Vergütungen ` entfallen pro Stunde 50 ` 


Heller als persönliche Entlohnung für den Kutscher und als sachliche Entlohnung 1 K. 80 H. für ein zwei- ` 
f 


«spänniges Fuhrwerk und 1 K. 05 H. für ein einspänniges Fuhrwerk oder Reitpferd.- 
Die gleiche Vergütung gilt auch für die zu Förder-bw. Rollbahnzwecken herangezogenen Vorspänne. 


34 
Aviso. | 
Bei der E, V. Z. des M.G.G. Lublin findet am 8 Juli 1918, eine kommissionelle Verhandlung betref- 


Ne gie 


E Ee El EE E EE 
o $ 7 et v- j FEN Ke £ N a i 1 


fend die Übernahme und Ablieferung der in den Kreisen des M.G.G. bei den Produzenten von der Ernte | 

1918. beschlagnahmten Rauhfuttermengen statt. Zur Vergebung gelangt die Aufbringung und Abstellung von Sa 

ca. 30.000 Tonnen Heu und ca. 40.000 Tonnen Stroh für den ganzen MOO. Bereich oder entsprechen- 

de Teilmengen für einzelne Kreise Das genaue Abstellungsquantum wird. gelegentlich der Vertragserrich- 

tung festgesetzt werden. Die Offerenten wollen die ordnungsmässig ausgestellten und gestempelten Anbo- 

te nebst dem festgesetzten Wadium, das bei Übernahme der Ablieferung für den ganzen M.G. G. Bereich 

K. 200.000 beträgt und wovor K. 120.000 auf das Gebiet links und bk 80. 000 auf jenes rechts der Weich- ' 

sel entfallen und das für einzelne Kreise K. 10.000 beträgt, bis inklusive 7. Juli 1918. bei der E. V, Z. des’ È 

MOO. (Niecala Nr. 6 I. St.) persönlich oder rekommandiert mittels Post einbringen. ; 
Nähere Lieferungsbedingungen können während der Amtsstunden bei den Kreiskommanden und bei 


der Raufuttergruppe der E.V.Z. (Niecala 6, Parterre rechts) erfragt werden. Sa 
E. V. Z. des MGG. (P. Nr. 47833. A 
K. u. k. Kreiskommando in Konsk. 35. S 


B. Nr. 6590 V. A. 3 
| Kundmachung. SS: 


Für brauchbares beim Kreiskommando abgeliefertes Russisches Kärtenmateriel hat das k. u. k. Mili- 
tärgeneralgouvernement den Findern aus dem Zivilstande eine Prämie bis zur Höhe von K. 10. zugesichert. 


36. a 

Verzeichnis | i 

der beim Kreiskommando in Konsk in Mai und Juni 1918 verurteilten Personen wegen Übertretung der | 
Verordnungen über Beschlagnahme, Verkehrsbeschränkung und Anmeldepflicht von Waren und wegen Ge- | 


sundheitswüdriger Verwahrung der Lebensmittel. 


Datum Exibit S 

1.2 Name u. Wohnort Übertretung Zeg Strafe Num- a 
; rteils mer SI 

l Kalma Lipszyc, Gowarczów Geheime SE ne 100 | 
Anton Zając, Borowa Gmde ` REN den, WEE E wi 

2 | Peter Wejman, Plskorsenteo) er a LEKSI 3/5 Speckkonfisk. 3698 4 
Cl EE e lt, FNICHEANMENUNEN =; > | Häutekonfisk. und |. g / 

3 gan] Bondgart, Szydlowiee A von Rohhäute. 3/5 20 Kr. Gelder, 5013 Fr 

A | Szlama Mehlstein, Konsk £ 3/5 wi E 

5 Rachmli Katz, Szydłowiec | Unreinlichkeiten in d. | 4/5 S 
Ge RE Ehe TR AE 5 
6 | Sysel Richter y 3 4/5 S 

& 7 | Moszek Ringermacher x BER $ 4/5 = 
8 | Abram Drajnudel A d d 4/5 R 
J= Ro d P 

9 | Kiwa Rodacki K 4 e 145 > 
vr e PEERK = SR z Steg - si 
` 10 U rszula Skw arek A Zeie a 4/5 Së 
11 Edward Paszewski „ ? 4/5 = 
12 | Józef Podkowiński P 4/5 a d 
(3 | Piort Janiszewskl „ 3 E 29 
Lejbus Cyngiszer, Ostalöwek | Are Lk Sie) 

14 Frei kadom Bierschmuggel 4/5 Se 
15 Szija Saper Szydłowiec » 4/5 G 

7 deg EEE d Bt ~ Unreinlichkeiten im Be E 
EL e Pleischladen 4/5 
17 | Herszek Szyfman „ y 4/5 | KS 

: IS 1 Lejzor Woltowiez „ e x SES Te d Si 
19 | Lejzor Rubinstein „ a ET S 
Ke Franz Sieczka = ` EE tie $ 
21 Piou Sotak n , = 4/5 SA 
22 | Aniela Bujalska d x Ce 4/5 ; EN 
> | Wojciech Krotoszyaski, Lubicz ~ ; P ` | Fellekonfisk, und 8 = 
23 PA N Dobromierz Geheime Gerberei 5/5 90 Kr. Geldstr. 5095 
ee A EK > z — - — — ———— Be 

Cd 24 Nase SE Konsk Weissbäckerei 6/5 e pn 4929 2 
en ; BE ei É ; X 
e Andrzej Rydz, Bukowiec Nichtanmeldung d. 1 Fellekonfisk. und ENN 
25 | Gmde Planow Rohhäute 7/5 10 Kr. Geldstr, 5177 N 
Lee KEE EE ED Ag eegal Lee ee eeh KT ee En ne Rp 


W 


; Datum Exhibit 
BZ Name u. Wohnort Übertretung des Strafe Num- 
; Urteils mer 
Scheindla Tron, Końsk Weisshäckerei 7/5 50 Kr. 5176 
Jankel Wolfowi icz, Kamienna RR nes 7/5 100 Kr. 2590 
ana Hülak, Konsk See 10/5 20 Kr. 4683 
3 Er SE Geheime Petroleum- Petroleumkonfisk. ` 
Chaim Midecki, Radoszyce S REN 7/5 und 50 Kr. 3370 
Schmul Wachs Sé $ D D D 
Erster Wachs 2 LC Ke RER 5 m j 
Abraham Frydman Se H „ = 
Leier mine te ` ` 
Schaje Prosowski Olszówka Unbefügter Handel mit e 
Gmde Lopuszno Kreis Kielce Bor and Butter 10/5 und 50 Kr, 2863 
En En » A EE EE 
Hersz Feiner, Konsk Weisbäckerei 11/5 Š 5175 
Eck Lewkowiez, Konsk Geheime ee 3/5 En und 3487 
Abraham Wasserstelm sw als ei Sn 50 Eet z 
Sender Eisenberg Szydłowiec Geheime Gerberei 11/5 50 Kr. 5198 
SE EE TS E PETER 1 
Szaja Klaparda, Szydłowiec , Rohhäuteankauf 14/5 te uud 4694 
Motel Herman Przedbörz ge T 5/5 50 Kr 4818 
REN ee N erenineson ` ` 1 Ünreinlichkeiten im Da ARTE S 
EE SE Fleischlokale ___ E Be RS a BER 
Majer Sokołowski Soezöwka ; Fellekonfisk. und 
Gmde Sworzyce Kreis Opoczno. Kalbsfelleschmuggel 15/5 50 Kr. 3070 
Schmu Leib Wyszyński, 17 Besitz d. ungestemp. ` ""Seifekonfisk, und | ar < 
Przedbórz eife 15/5 EE 4103 ER 
- Dawid Anielewicz \ a FREE a E ae RE e o FR Lederkonfisk. u. zu e 
Se Kee E E e 
Michal Rodolnik Szydłowiec Sn ee 20 Kr 4883 
_Schmul Kurländer, Saydlowiee | m... E EE 20 Kr. | 4885 
Nayi Danag Boksenbaum, Kalbstelleschmuggel 17/5 ea 5564. 
Zei Ke } Konsk Geheime Gerberei 18/5 a 2 4931 
Jankel Boksenbaum, Stomporköw | ÜUnbefugte Ankauf v. 18/5 “Hautekonfisk. und ` 5197 
Gmde Duraczów Rohhäute ` UE e 
“Rafael Ringermacher 1. ~ | Geheime Viehschlach- 50 Kr. ENIE 
Lee El eege bone SECH 50.Kr. _ rs 
Jankel Langleben, Szydłowiec E 23/5 50 Kr. 4882 
EDER OBO WECKT ee Kee Kë DIVE ea EEE 
Szlama Eisenberg f 7 Handel mit Ungestemp. r 200, 

Abraham SI Szydłowiec Leder 25/5 200%, 4374 
Morka dudman SETS 2 ne KE BISHER BEE 
Josek Steinowiez Szydłowiec Nee 25/5 50 Kr 5349 
EEE FEN BE TITTEN Ee) Be e ERR ae 
re SE E TE E Ee SE 

“Fischel Honigman KE SE EE 50 Kr, 

_Moszek Ochsenfiändior g NoNek | „Loderschmuggel ` 1 Er a a 
RT | ll | DE H Ee 
Izrael Rot Widoma ad Przedbörz Genöfmgerherei 26/5 Er ee unia 5846 
58 | Abraham Wasserstein, Szydłowiec | „ , Laos FIRE ER 5099 

“Andrzej Powidel, Bidiuszki Gmde | LU aeis S WE 
Re ae DEE E Era) De I SE in 
Szmul Dyment, Kozienice E are 26/5 gé 5700 
Mendel Zucker, Szydłowiec £ 26/5 E 5702 
RE Kee E POA SE a Er a Unteinlichkeiten' im: 432. "0.5 5782 
Moszek Kesselman, Przedbörz Fiöischlokale a oi 50 Kr Së 
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Datum Exhibit S 
EZ: Name u, Wohnort Übertretung des Strafe Num- 
Urteils mer 
63 Getzeb Mora, Kamienna Unbefugte Bierankauf 27/5 200 Kr. 5017 
64 "e haja. CHE) 3 i WoisbXckerei 27/5 SE E und |- 5290 d 
65 | Jankel Calowiez, Szydłowiec u dur | ag 50 Kr, 6099 
66 | Esta Eisenberg, Gowarczów 1. Petroleumschmuggel | 29/5 30 Kr. oe 
67 ee Nadolna en ohne 29/5 50 Kr. 5419/1 
8 eo | Józef Schabek Kłócko Gmde | Verheimlichundd, | 2 5 7: EES E Ee, | 
i 68 Miedzierza Kalbshäute ` i 31/8, 20 Kr. 6105 i 
69 Dawid Świercz, GOWArCZÓW ` "Pefroleumschmuggel ` 31/5 30 Kr. 6102 
70 _Symeha Zagdański, Szydtowieg Weisbäckerei 31/5 - 50 Kr. 6108 . À 
Er “Mordka Seidver — 77717 "Nichtanmeldung d, Ze a DR BOHRER SEET i 
T1 Berek Zlotowicz 1 Kamienna 2a 3 EE 2118 30-Kı 6104 
72 | let Goldberg, Kreiöw Kreis > | Dutierschmuggel | ap 50 Kr 4925 
“Kalma Nirenderg |. e “E z Butter BE EE Ee en 
73 Josek Wyszyński Przedbórz ach = 8/6 -| 100 Kr. 4500 i 
„aaf Abraham Szmulowiez | ______. Ee Ee EE NET SC 
74 Władysław Michalski, Konsk ee: 8/6 50 Kr. 6427 
Kee KEE e EE SAUschachlaöht eege j unies E BT Ber 
75 Alter Borenstein, Przedbórz E Bar 8/6 50 Kr 6409 
, Piotr Petrus ` De DEE E, KEE WE GË RE EE 
76 Paul Gagolewski Gmde Schweineso very ung 6 BON, 6407 Š 
SSC Andreas Kasprzak | Gowarczów ohne Anmeldung 8 BO y 3 
Meel E SE EE Kee el E E | 
77 | Estera Sztucberg, Końsk L "He | ag 50 Kr. 6162 i 
78 Rojza Znajomek, Końsk ` > R a a et 6160 
EE EE o EELER N ae ee e 
79 Mordka Lewkowicz, Konsk ege EE 8/6 50 Kr. 6159 
80 Icek Lederman, Konsk der in d, 8/6 50 Kr. 36164 ; 
81 | Jankel G Grubsatein, weie Gage e im 8/6 we 6161 CS 
BEN __Hersz Kurcbard, Koüsk i 8/6 50 Kr. 6165 R 
Motyl Rolnik, s Unbefugte Viehschlach- e 50 Kor. - 7 
3  Simeche SE Bewäree GE BR er 27/5 GE 5902 
TOER HERE AAN EN, KEE e ee BE I SEN m 50K d 
: $ Niehtersiehtlichmachun 94 Ar. $ d 
84 | Wolf Nenfeld Gowarezöw | £ 50 Kr. 
: 5] sAjaykAjzenberg Iech. der Höchstpreise 8/6 Za Ke 6428 o 
85 Emanuel Jakubowicz, Kofiäk Geheime a 117 50 Kr. 6275 
86 Set) T N: d 
EN, ee en, | 
87 Chaskel Rosenbaum, Szydłowiec i i "eg 
ZN Genee Ee | | 
88 Samu) Tojster d u 
Chaim Lebendygier Be je 
DEE ... Beie S si er 
90 Froim Zagdanski éi 
OI | Izrael Leiderman ` " „ 
92 | Izrael Waksberg S d 
93 | Lejbus Herszenhor, Kamienna 
\ -94 Mindler Szteiman, Szydłowiec » ind. Restauration 12/6 S 6651 ; Nr 
SE b nnd. Voostude (ai m... | 02 | = 
96 | _Szaja Szporn, Kamienna „And, Bäckerei — 12/6 | ` i 6653 o 
S IR 2 i > Käll ERT AE mi BEER SE SCH 
Hi Szaja Koczyński, Przedbórz nenons E 806-1 ae o | 6668 E 
o | Walenty Sobczyk, Zaoströw Gmde| Nichtanmeldung d. EE FR e Ch 
| PR lan ar SE bunt: SN EN a 
3 99 | Ryfka Kupferschmiedt, Szdiowiec- | Petroleumschmuggel 12/6 PARLOR ROOI 6693 cl 
E E EE TE EE 
KS Unbefugte Seifen- |;  Seifekonfisk. und . SC i 
é 101 | Abraham EES Konsk erzeugäng , 13/6 50 Kr. 6758 F 
4 Së É À "eu r 
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Datum Exhibit 
EZ. Name u. Wohnort Übertretung des . Strafe Num- 
Urteils mer 
Sımilko Opatowski, Kamienna e t 30 Kr. 
102 | Moszer Opatowski, Kielee Ns Së -30 Ke. 6502 
Paul Rafalski, Stąporków Gmde | Unbefugt. Ankauf d. SM EE 
I LES] I Te ee BE 50 Kr. 6657. 
104 ""Moszek Eisenberg, Aleksandrów Niehtersiehtlichmachung 14/6 4/6 ni: 50° Kr. EN ET VIEH. 
TT Gmde Chlewiska ` der Höchstpreise . A 6662 
TE -| Handel mit ungesiemp. ia Seifekonfisk. und | peno 
105 | See EE E Seite Sa 14/6 50 Kr. 5502 
106 | _Nuchim Doński, Przedbórz LE Butierschmuggel® 15/6 50 Kr. 5565 
107 | Cina Mine 5 ER era Ba: 5 
er SA E Ja Je? E Hi ” 18 5698 
Kalman Austryjak SC iech im ER Le Ee EE 
108 ` Lejbusz er SCH CS betoek- Kälberankant 19/6 = Ge 6173 
109| Cyrla Orbueh, Mnin Gmde ma 19/6 |  Eierkonfisk. und | Er 
> Pjanow 3 / 50. Ki 5598 
110| Icek Lederman, Konsk Weisbäckerei 90/6. ES, 50 Kr e 6942 
ı | Abram Moszek Rozenzweig | Unreinlichkeiten in d. 7 AT EFT 
SELL Prmeahörge , u 0.20], Bäcker 5.620 OC er 
112| Moszek Dawid Braun, Przedbórz "e 20/6 GEET ET 041 
7192| Jan Krajewski, Piaski Gmde ° | Nichtanmeldung v. | ona | Häutekonfisk, Sen 
113 _Pjanöow EE EE je `  Roħhäute 20/6 und 20 Kr. 6948 
h l sl E > HI Sr Ge, KA e? A Er z Ze" 
114 Oh ak an D SH Przedbórz | ` Geheime Gerberei 21/6 e Se 5897 
"1 "Stanistaw Piekutowski; Zarnöw FRE r 3 UE aA 
115| Stanistew Wegengo Kreis Schweineschmuggel 21/6 300 „ 5110 
JL Adam, Aleksandrowiez | Opoezno__ St u 300 - ke 
116 Moszek Rozenzwajg, Kamienna Weisbäckerei 21/6 50 Kr 5104 
a ee a kt Zackorhandal lge FE Zuckerkonfisk. u. CEA 
117| Chaim pement, Sek | "Bewilligung Lag 100 Kr. en 
118 | Jankel Hefter, Kamienna SE 6/6 Biene und 5503 
71a | Bronistawa Szlesinger | e ar oia Unreinlichkeiten im | Sa. | SONDERS Sa EECH ee 
119 ie Orszula Gwarek E | Szydłowiec Gewölbe 22/6 50 Kr. 7015 
EAE E T R: Nichtanmeldung d. | L- he We Se 
‚120 Sain Heller, Gowarczów ` Rohhänte“ ` 25/6 50 Kr 7195 
Dawid Lewkowiez Skloby Gm Ex e E EE um Zu ee VE 
PAE ce See 25/6 0 K 
hlewiska „ 5 DG 7092 
“Ludwik Banasik, Przyłogi ` EE RAF EE ESE II TESES E TES 
122 Gm. Miedzierza E E a d. Höchstpreise a 26/6 50 Kr 7186 
PR Unbefügte Rohhäute A “Ralbsfellekonfisk. | ponm 
eS nen SEO: Ankauf 28/6 | "und 100 Kr. 5901 
et e Asch } Geheime Seifenerzeu- 4 ""Seifekonfisk, und | zımn 
Dawid Szajowiez, Radoszye s 9 BUS Se UN 
124 Ee SE ee EA Er SE gung 27/6 100 Kr. 6177 
Viehschlachtung ol ENE SE 
12 = - RE ET A e, A EE ech BE 27/6 50 Kr. 6404 
Boleslaw Miszezyk, Bartodzieje 3 RE RE DEER) aeoea? 
126 |. Kreis NoworadomsK : Specksehmuggel 27/6 er Gë 5896 
"CL Wolf Keumalowski :- L EA a PoR BOCK RI nee ee 
127| Abram Krumalowski į Przedbörz | Geheime ee 27/6 50 A 6289 
ee Ana BE rare: DR EEE BEE ai. ee, 
128 | Süsla Jakubowicz, Konsk Be Biwer 28/6 ER pm 2985 
ae O Brucha Rozenberg, Przysucha De e te e Eh BEE EEN ae 
129 Kreis Öpoczno Stiefelschmuggel 6/6 50 Kr 6280 


K. u. k. Kreiskommandant: 


ALFRED JOUGAN 


Oberstleutnant. 


